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Anlage 1

                                                  zum Runderlass des Innenministeriums M-V vom  18.03.2009
Gemeinde ...

An den
Landrat des Landkreises………
Antrag auf Förderung
auf Grund der Verwaltungsvereinbarung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (VV-MV) zur Durchführung des Gesetzes zur Umsetzung von Zukunftsinvestitionen der Kommunen und Länder(ZuInvG) vom 11. März 2009
1. Förderungsmaßnahme (kurze, eindeutige verbale Beschreibung sowie Einordnung in Schwerpunkt und Bereich gemäß § 1 Abs. 2 VV MV)
_________________________________________________________________
_________________________________________________________________
_________________________________________________________________
_________________________________________________________________



2. Die Maßnahme soll am .......... begonnen werden und voraussichtlich am .......... fertig gestellt sein.



3. Es wird die Gewährung eine Finanzierungshilfe in Höhe von........ EUR beantragt.
Dies entspricht der Beteiligung des Bundes in Höhe von 75%.

4. Zusätzlich soll der verbleibende Kommunale Anteil mit…...   EUR gefördert werden.
(Der danach verbleibende Eigenanteil muss 5 oder 15% der zuwendungsfähigen Kosten, je nach finanzieller Leistungsfähigkeit, betragen)


5. Die voraussichtlichen Kosten betragen............ EUR.
Gliederung nach Kostengruppen gemäß DIN 276 (bei Hochbauten)
Kostengruppe 1
...
...
Kostengruppe 7



6. Finanzierungsplan:
I Gesamtdarstellung 
	Gesamtinvestitionsvolumen
	

	   abzüglich. Mittel Dritte (EU, Landesminis-

   terien bzw. Private)
	

	
	

	= öffentliche Finanzierung
	

	   davon Bundesmittel
	

	   davon Kofinanzierung Land
	

	   davon Kofinanzierung Kommune
	


         II Im Einzelnen:

a) Gesamtkosten:
... EUR


b) zuwendungsfähige Ausgaben gemäß VV M-V vom 11.03.2009
i.V.m. Runderlass des Innenministeriums M-V vom 18.03.2009
... EUR


c) Finanzierungen Dritter (EU, Landesministerien bzw. Private)
... EUR

d) Beiträge
... EUR


e) Zuweisungen des Landkreises bei kreisangehörigen
Gemeinden bzw. Ämtern
... EUR

f) Beantragte Kofinanzierugshilfe nach Konjunkturpaket I (Runderlass IM v. 22.12.2008)
... EUR


g) Verbleibender Eigenanteil
... EUR



7. Begründung:


a) zur Maßnahme selbst (Notwendigkeit, Raumbedarf, Standort, Konzeption, Ziel, Zusammenhang mit anderen Maßnahmen, Maßnahmen desselben Aufgabenbereichs in folgenden Jahren, Planungsstand, bei Schulbauten ist die Bestätigung der Nachhaltigkeit des Bildungsministeriums beizufügen)

______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________


b) ggf. zusätzliche Erläuterungen zur Finanzierung und zur Bemessung der beantragten Zuweisung

______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________
______________________________________________________________


c) zur Finanzlage (Bewertung der  dauernden Leistungsfähigkeit im laufenden Haushaltsjahr und im Vorjahr, Angaben zum Haushaltsausgleich – bzw. bei kameral buchenden Kommunen zum freien Finanzspielraum / Fehlbedarf des Verwaltungshaushaltes im Haushaltsjahr, Fehlbeträge / Überschüsse der Verwaltungshaushalte der letzten drei Vorjahre, aktueller Stand der Inanspruchnahme von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit bzw. zur Kassenkreditinanspruchnahme, Höhe der Verschuldung aus Investitionskrediten, Sonderlasten, bei Vorliegen eines Haushaltssicherungskonzepts Angabe des Zeitraums für die Wiedererlangung des Haushaltsausgleichs, bei kameral buchenden Kommunen zusätzlich Stand der allgemeinen Rücklage); eine Förderquote, die 75% übersteigt, ist ausführlich zu begründen.

_______________________________________________________________
_______________________________________________________________
_______________________________________________________________
_______________________________________________________________
_______________________________________________________________



8. Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen der Maßnahme (Folgekosten)

_________________________________________________________________
_________________________________________________________________
_________________________________________________________________
_________________________________________________________________




	8. Erklärungen des Antragstellers:

a. Der Antragsteller erklärt, von den folgenden Unterlagen Kenntnis genommen zu haben und sie - soweit es sich nicht ohnehin um allgemein verbindliche Rechtsvorschriften handelt - als verbindlich anzuerkennen:

1. Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung an kommnale Körperschaften - AN Best - K -
       2. VV M-V vom 11.03.2009 i.V.m. dem Runderlass des IM vom 18.03.2009

	b. Der Antragsteller erklärt, dass er für dieses Vorhaben zum Vorsteuerabzug/nicht/berechtigt   ist.

	c.  Eine Maßnahme ist nur dann förderfähig, 

–
wenn nach § 1 Abs. 1 der VV-MV der Schwerpunkt im Bereich der Gesetzgebung des Bundes nach dem Grundgesetz liegt, 

–
wenn nach § 1 Abs. 1 der VV-MV die längerfristige Nutzung auch unter Berücksichtigung der absehbaren demografischen Veränderungen vorgesehen ist, 

–
wenn nach § 2 der VV-MV keine Doppelförderung vorliegt,

-   wenn sie nach § 1 Abs. 1 der VV-MV die Voraussetzung der Zusätzlichkeit (§ 3a Abs. 2 ZuInvG und § 8) erfüllt. In § 8 Abs. 1 VV-MV wird die für die Kommunen maßgebliche vorhabenbezogene Zusätzlichkeit erläutert.  Sie ist dann gegeben, wenn die abgerufenen Finanzhilfen nicht zur Finanzierung eines Investitionsvorhabens eingesetzt werden, dessen Gesamtfinanzierung bereits durch eine vor dem 27. Januar 2009 in Kraft getretene Haushaltssatzung gesichert war.
d. Der Antragsteller versichert die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Antrag und in den Antragsunterlagen gemachten Angaben.


_________________                                       __________________________

Datum                                                                                     Unterschrift

